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Als müsste
die Welt
einstürzen

Mauricio Kagel (Photo: DG).

Mauricio Kagel: «Acustica». - Zwei
Platten mit einer Spieldauer von
zusammen einer Stunde und neunzehn
Minuten: da hat allerhand Platz, was
zum Titel passt. Den fünf Profi-Musikern

stehen ungewohnte Instrumente
zur Verfügung. Etwa ein «Querstromlüfter»,

Schwirrholz, Luftballon,
Gaslötbrenner, Wassereimer usw. Wie
das tönt? Kinder schreiben darüber:
«... zum Teil wie richtige Instrumente,
doch dann ein Zischen und Zirpen,
einmal wie hämisches Gelächter,
dann ganz tierisch, mit Pfeif- und
Kratzgeräuschen, dazwischen Trom-
petenstösse und Gebrumm, dann
nimmt der Krach zu, als müsste die
Welt einstürzen Man hört deutlich
heraus, dass auch menschliche Stimmen

dahinterstecken. Wenn man gut
aufpasst, erkennt man, welche Instrumente

sie brauchen. Man kann die
elektrischen und die handgemachten
Töne unterscheiden.» (Mit «elektrischen

Tönen» sind eigentlich elektronische

gemeint, die ab Tonband in
das «Musizieren» der Instrumentali-
sten eingeblendet werden.) Natürlich
ist eine solche Geräusch-Sinfonie
nicht jedermanns Sache. Komponist
Mauricio Kagel (geb. 1931) vermerkt
aber dazu, dass bereits die Erfindung
der ungewohnten Instrumente ein
Grundgedanke der Komposition sei.
Wer Kagels Freude am Hör-Experi-
ment teilt, kommt hier auf seine
Rechnung. Brauchbar ist es aber
auch zum Untermalen gefährlicher
Drachen-, Hexen- und Räuberszenen
im Kasperlitheater
(2 LPs DG 2707 069)
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